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Grußwort

Sebastian Remelé
Oberbürgermeister der Stadt Schweinfurt

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

verehrte Gäste,

ich freue mich sehr, dass die Nacht der offenen Kir-
chen in diesem Jahr bereits zum 5. Mal stattfindet. Mit 
dieser Veranstaltung bekunden die Innenstadtkirchen 
Schweinfurts ihre Aufgeschlossenheit und öffnen zu 
später Stunde ihre Türen. Musikalische, literarische 
aber auch spirituell-meditative Angebote werden Ih-
nen Momente der Ruhe, des Nachdenkens und der 
Freude bescheren.

In einer Welt des schnellen Wandels und der Verände-
rung sieht die Kirche eine spezielle Herausforderung. 
So ist es noch wichtiger geworden, auf den Menschen 
zuzugehen, ihm zu zeigen, dass eine Kirche nicht nur 
ein Gebäude ist, in dem der Pfarrer ein Gebet spricht, 
sondern auch eine Gemeinschaft der Tradition und 
des Glaubens, der gegenseitigen Unterstützung und 
vor allem des Lebens. Deshalb beschreiten die Kir-
chen unserer Stadt in der Nacht auf den 3. Oktober 
einen besonderen Weg, um die Vielseitigkeit dieses 
kirchlichen Lebens dem Interessierten näher zu brin-
gen. Besonders freut es mich, dass in diesem Jahr 
erstmals auch die Biblische Gemeinde und die grie-
chisch-orthodoxe Gemeinde beteiligt sind.

Meinen besonderen Dank spreche ich den Verant-
wortlichen aus, denen es auch in diesem Jahr ge-
lungen ist, ein abwechslungsreiches und anregendes 
Programm zu präsentieren. Das kirchliche Leben in 
Schweinfurt wird dadurch spürbar und gestärkt.

Ich wünsche der Veranstaltung gutes Gelingen und 
allen Besuchern eine interessante und unterhaltsame 
Nacht.

Mit herzlichen Grüßen

Sebastian R e m e l é

Oberbürgermeister

Grußwort

Ullrich Göbel
katholische Citypastoral 
Schweinfurt-Stadt

Grußwort

Oliver Bruckmann
Dekan des Evang.-Luth. Dekanats 
Schweinfurt

Manchmal muss man einen Ort einfach mal zu einer 
ungewohnten Zeit aufsuchen, um ihn anders zu se-
hen und eine neue Erfahrung zu machen. So ist das 
auch mit unseren Kirchen.

In Schweinfurt steigt die Nacht der offenen Kirchen 
nun schon zum fünften Mal. Kirchen und andere 
Räume sind nachts geöffnet. Interessante Themen, 
ungewöhnliche Texte und Bilder, besondere Musik, 
anregende Vorführungen sorgen dafür, Kirchen als 
spirituellen Raum auch von anderen Seiten zu erle-
ben. Und das zusammen mit vielen spannenden Leu-
ten.

Also auf! Wir laden Sie ein, unsere Nacht der offenen 
Kirchen zu besuchen. Sie werden bestimmt etwas fin-
den, was Ihnen gut tut.

Bis dann herzliche Grüße, 
Dekan Oliver B r u c k m a n n

Zum mittlerweile fünften Mal organisieren katholische 
Cityseelsorge und evangelische Citykirche die Nacht 
der offenen Kirchen. Die verschiedenen Innenstadt-
kirchen bieten ein buntes Programm aus musika-
lisch-künstlerischen und spirituellen Angeboten. Auch 
die Familienkirche ist wie die Jahre zuvor mit einem 
zentralen Angebot vertreten, so dass für Jung und Alt 
bestimmt etwas Ansprechendes dabei ist. Somit bie-
tet die Nacht der offenen Kirchen Menschen aus Stadt 
und Land und mit ganz unterschiedlichem religiösem 
Hintergrund die Möglichkeit, Kirche in ihrer Mannig-
faltigkeit wahrzunehmen und zu erleben. Freuen Sie 
sich mit mir auf viele Impulse und Begegnungen, die 
Sie hoffentlich bereichern und spüren lassen können, 
dass die Botschaft Jesu auch heute noch aktuell ist.

Im Namen der katholischen Stadtkirche 
Ullrich G ö b e l
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Anfang und Ende
Das Familienprogramm in St. Michael beginnt 
bereits um 18:00, denn für viele Kinder ist die 
Nacht doch zu spät.

Offiziell starten wir die Nacht der Offenen Kirchen 
um 19:30 Uhr mit einem gemeinsamen Impuls 
am Martin-Luther-Platz. Ab 20 Uhr wartet in den 
einzelnen Kirchen ein buntes Programm auf Sie.

Die einzelnen Stationen enden zu unterschied-
lichen Uhrzeiten. Zum Abschluss beten wir je-
weils den Abendsegen (siehe Seite 25).

Essen und Trinken
Am zentralen Verpflegungsstand bei der Jugend-
kirche kross/St. Kilian erhalten Sie verschiedene 
Speisen und Getränke.

Daneben bieten viele Gemeinden kleine Snacks 
und Getränke für zwischendurch an.

Erste Hilfe
Erste Hilfe finden Sie vor der St. Johanniskirche 
auf dem Martin-Luther-Platz (Johanniter) und 
vor der Heilig-Geist-Kirche in der Schultesstraße 
(Malteser). Herzlichen Dank an die Helferinnen 
und Helfer!

Maxbrücke gesperrt!
Wichtiger Hinweis für Auswärtige: Die 
Maxbrücke ist stadteinwärts gesperrt! 
Bitte benutzen Sie die B 286 (Auto-
bahnausfahrt Schweinfurt-Zentrum).

Dies und Das Familienprogramm:
Klang der Kirche

St. Michael-Kirche
Florian-Geyer-Straße 11

❶

18:00  Der Klang der Kirche
 Kirche erleben mit allen Sinnen
Familien und Kinder sind herzlich eingeladen zu 
dieser ungewöhnlichen Kirchenführung, bei der 
wir die Kirche St. Michael mit Augen und Ohren, 
Händen und Füßen, aber auch mit dem Her-
zen erkunden wollen. Wir wollen uns auf Ent-
deckungsreise begeben und lauschen, was die 
Kirche uns erzählen kann.
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Ein neues Lied singen

St. Salvator-Kirche
Frauengasse (Zürch)

❸

20:00-21:15
Höre, so wird deine Seele leben
Helen Jordan (Gesang, Gitarre)
Uli Hubel (Rezitation, Textauswahl)

Zu einem Spaziergang durch 
den Garten der Lebensweis-
heiten mit Liedern und Ge-
schichten vor allem jüdischer 
Tradition laden die Musikerin 
Helen Jordan und Pfarrer Uli 
Hubel ein. Lieder in hebräischer Sprache, ver-
tonte Psalmen und eigene Kompositionen neh-
men Motive der einfachen, meist chassidischen 
Geschichten auf, schaffen Raum zum Nachsin-
nen, bringen Gedanken und Erfahrungen der 
Zuhörenden zum Mitschwingen.

21:30-23:00 Der ewige Sündenbock
Lesung und Diskussion mit Tilman Tarach

In seinem Buch „Der ewige Sündenbock“ setzt 
sich Dr. Tilman Tarach mit altem und neuem An-
tisemitismus und Antizionismus auseinander. Er 
deckt Gerüchte, Klischees, Vorurteile und Ste-
reotypen bei der Beurteilung des israelisch-pa-
lästinensischen Konfliktes auf und unterzieht sie 
einer kritischen Prüfung. Während antisemiti-
sche Äußerungen und eine ablehnende Haltung 
gegenüber dem Staat Israel bei uns immer mehr 
hoffähig werden, zeigt er die Verzerrungen im 
negativen Israel-Bild auf.

An die Lesung schließt sich ein Gespräch mit 
dem Autor an.

Gottesnähe 
Vaterunser-Zyklus

Evangelisch-Methodistische 
Kirche Nikolaus-Hofmann-Straße 5

„Gottesnähe“ 
Der Vaterunser-Zyklus von Andreas Felger
Musikalische Umrahmung: 
Evangelischer Posaunenchor Schweinfurt

Andreas Felger hat einen beeindruckenden 
Aquarell-Zyklus zum Vaterunser geschaffen.

Hartmut Schäffer, Germanist und Bildungs-
referent aus Würzburg, stellt die Form- und 
Farbsprache des bekannten Künstlers vor. Eine 
Ausstellung erstklassiger Reproduktionen der 
insgesamt 14 Bilder gibt Gelegenheit zur indivi-
duellen Betrachtung und Reflexion.

Der Evangelische Posaunenchor Schweinfurt 
wird alle Gäste einstimmen auf einen ganz be-
sonderen Abend.

20.00 Ankommen
20.15 Einstimmung: 

Evangelischer Posaunenchor 
Schweinfurt

20.45 Augen für das Vaterunser
21.00 Die Form-und Farbsprache des 

Vaterunser-Zyklus „Gottesnähe“
21.45 Musik zum Abschluss
22.00 Kerzensegen

Bei kleinen Häppchen ist Gelegenheit zum Aus-
tausch und Kennenlernen der veranstaltenden 
Gemeinden:

Evangelisch-methodistische Kirche und 
Alt-Katholische Kirche

❷
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Young Art Church
Jung.wild.fromm

St. Johanniskirche 
Martin-Luther-Platz

❹

Evangelische Jugend Schweinfurt

20:00 Eröffnung der Foto-Ausstellung 95x
Die Ausstellung „95x“ zeigt die bei der Aktion „Re-
formation Reloaded“ entstandenen Thesen für unsere 
Zeit der Evangelischen Jugend in Bayern. Gestaltet 
wurden die Bilder von Julian-Alexander Bauer und Ju-
gendlichen aus Kirchengemeinden und dem Dekanat.

20:15  EJ Ensemble
Ehrenamtliche Jugendliche aus der Evangelischen Ju-
gend im Dekanat Schweinfurt haben sich zusammen-
geschlossen, um zu musizieren. Heute Abend werden 
sie ihre kreativen musikalischen Ergebnisse präsen-
tieren. Zu hören sind unter anderem Stimmbänder 
und Nasenflöten.

21:00  Improtheater T-Time
T-Time ist eine Gruppe von jungen Improvisations-
spielern, die seit acht Jahren gemeinsam auf der Büh-
ne stehen. Für sie ist Improvisationstheater das Er-
lebnis, Szenen, Gespräche und Geschichten aus dem 
Moment heraus und mit Hilfe des Publikums zu er-
schaffen. Das Publikum kann mit Vorgaben wie Titel, 
Ort oder Genre die Szene mitgestalten. So werden 
gemeinsam Figuren, Geschichten und Situationen im-
provisiert.

22:00  Klavier-Battle Jan-Peter Itze und 
Kevin Pfister

In einem Klavier-Battle treten Kevin Pfister und 
Jan-Peter Itze gegeneinander an. An ein und demsel-
ben Flügel versuchen sie, sich gegenseitig zu über-
treffen und stellen ihr Können unter Beweis.

ab 22:45 Happy Hour
Wir lassen die Nacht der offenen Kirchen fröhlich 
ausklingen. Dazu gibt es alkoholfreie Cocktails und 
Snacks zu günstigen Preisen.

Den ganzen Abend
Turmführungen gegen Spende jeweils zur vollen und 
halben Stunde (Anzahl der Teilnehmer begrenzt). 
Darüber hinaus: alkoholfreie Cocktails, Snacks und 
gemütliche Sitzecken.

Kirche der Sinne

St. Anton-Kirche
St.-Anton-Str. 10

Eine Sinnesreise durch die Weltreligionen

20:00  Beginn mit der Percussion-Gruppe 
des Alexander-von-Humboldt- 
Gymnasiums

Religion heißt für Sie automatisch lesen, denken 
und reden? Bei uns nicht!

Das Religions-P-Seminar des Alexan-
der-von-Humboldt-Gymnasiums will Ihnen ei-
nen ganz neuen Zugang zu den Weltreligionen 
bieten und lädt Sie deshalb ganz herzlich auf 
eine interaktive Sinnesreise durch die Weltreli-
gionen in die Kirche St. Anton ein.

Wissen Sie, wie der Hinduismus schmeckt, das 
Judentum klingt, der Buddhismus sich anfühlt, 
das Christentum riecht oder wie bunt der Islam 
ist? Bei uns können Sie das und noch viel mehr 
in fünf Stationen erleben.

Umrahmt wird unser Programm vom Chor des 
Alexander-von-Humboldt-Gymnasiums. Er ver-
wöhnt Sie mit zwei Kurz-Konzerten mit spiritu-
ellen Liedern aus unterschiedlichen Religionen, 
und wenn Sie selbst Lust aufs Singen haben, 
bieten wir Ihnen von 21:00 Uhr bis 21:30 Uhr 
ein freies, begleitetes Singen an.

Im „Zelt der Stille“ können Sie die vielfältigen 
Eindrücke dann nachwirken lassen.

Die Pfarrei St. Anton bietet Ihnen Tee und Ge-
bäck an.

22.00 Ende der Veranstaltung mit einem 
Segensgebet.

Möglicherweise ist St. Anton durch Baumaßnah-
men nur eingeschränkt benutzbar.

❺



12 13

Fundbüro

GesprächsLaden
Manggasse 22

Zwischen 20:00 und 23:30 Uhr kann im Ge-
sprächsLaden Immaterielles wie Liebe, Einsicht, 
Gesundheit, Anerkennung oder Zuversicht als 
Fund oder Verlust gemeldet werden …

20:00 bis 23:30 Uhr

• Haben Sie die Geduld verloren, Ihr Glück 
gefunden, die Liebe Ihres Lebens entdeckt? 
Ist Ihnen die Hoffnung abhanden gekom-
men oder die Bereitschaft, sich von anderen 
schlecht behandeln zu lassen? Haben Sie et-
was Besonderes für sich entdeckt oder Wich-
tiges verschusselt und verspielt? …

• Wir sammeln gemeinsam Erlebtes und Her-
zenswünsche, überlegen wie sich Verlorenes 
wiederfinden oder Gefundenes festhalten 
lässt! …

• Sich treffen und betreffen lassen – miteinan-
der reden – Tee trinken

• Bilder „ausgeBUCHt – eingeschrieben“ der 
Künstlerin Reinhildis Noronha aus Schwein-
furt entdecken

❻

Bestellen unter www.vogel-buchhandlung.de

Lesen…lesen…lesen…lesen…lesen……Die Citybuchhandlung
GmbH

Lass den KLicK in deiner stadt: 

Bestellen Sie Ihre Bücher und eBooks online 
unter www.vogel-buchhandlung.de

Schweinfurt
Roßmarkt 3
Tel. 0 97 21 /  71 600

Kunst und Musik

Heilig-Geist-Kirche
Anton-Niedermeier-Platz 1 (Schultesstr.)

Der Mensch und die göttliche Energie

20:00  Orgel +
Die Königin der Instrumente trifft auf Schlag-
werk. Unterhaltung im besten Sinne ist angesagt. 
Fabian Kawohl, Marimbaphon.

Außerdem spielt Martin Seiwert, Orgel, eige-
ne Bearbeitungen der Filmklassikermusik „Star 
Wars“ von John Williams.

21:00  Künstlergruppe Schweinfurter 
Oberland

Verschiedene Künstlerinnen und Künstler des 
Künstlerkreises „Schweinfurter OberLand“ stel-
len ihre Werke aus. Mit dabei als Gastkünstler 
sind die Radiergrupppe aus Schweinfurt, Milli 
Genth (Münnerstadt), Gerhard Göbel (Schwein-
furt) sowie Wolfgang Kohlhepp (Oberwerrn). Sie 
sind herzlich eingeladen, mit allen Künstlerin-
nen und Künstlern ins Gespräch zu kommen.

Musikalisch untermalt wird das Programm durch 
die Gruppe 3Klang+. Die Ausstellung wird bis 
20.10.17 in der Heilig-Geist-Kirche zu sehen 
sein.

22:00 „Himmlische Klänge“
Morten Lauridsen (*1943): „Lux Aeterna“ 
Vokalensemble Hl.-Geist 
Matthias Braun, Orgel 
Leitung: Martin Seiwert

Lauridsen zählt in Amerika zu den beliebtesten 
Chor-Komponisten. Zunehmende Bekanntheit er-
langte er durch seine 1994 entstandene Komposition 
„O Magnum Mysterium“ wegen ihres mystischen und 
geheimnisvollen Charakters.

Sein Werk, das fast ausschließlich aus Vokalmusik be-
steht, wurde mit vielen Preisen gewürdigt. Im Jahr 
2007 erhielt Lauridsen im Weißen Haus die „National 
Medal of Arts“ verliehen.

❼
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 Zentraler Essensstand vor der St. Kilianskir-
che (Jugendkirche Kross – Licht-Kirche)

 Erste Hilfe auf dem Martin-Luther-Platz (Jo-
hanniter) und vor der Heilig-Geist-Kirche 
(Malteser)

 Toilettenanlagen der Stadt Schweinfurt am 
Roßmarkt und am Rathaus sind geöffnet, in 
den Kirchen sind die Toiletten ausgeschildert.

 Karte: OpenStreetMap
 Bahn-Haltepunkt Schweinfurt-Mitte
 Maxbrücke stadteinwärts gesperrt! B 286 nutzen.
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Kino-Kirche

CVJM-Haus
Luitpoldstraße 1

❽

20:00 Einer trage des anderen Last
 Am Vorabend des 3. Oktober denken 

wir an die Wiedervereinigung. Passend 
dazu ein außergewöhnlicher Film: „Ei-
ner trage des anderen Last‟. Der letzte 
große Spielfilm der DDR. Darin begeg-
nen sich Anfang der 50er Jahre in ei-
nem Lungensanatorium zwei an Tuber-
kulose erkrankte Männer: ein Offizier 
der Volkspolizei und ein evangelischer 
Vikar.

 Der eine hängt ein Stalinbild auf, der 
andere ein Christusbild. Der eine liest 
Marx und Lenin, der andere die Bibel. 
Der eine singt „Ein feste Burg ist unser 
Gott‟, der andere die „Internationale‟.

 Kurz: Das geht nicht lange gut, und 
bald fordern beide, in getrennte Zim-
mer verlegt zu werden. Der Arzt lehnt 
ab, und sie müssen lernen, miteinander 
auszukommen …

 Ausgezeichnet mit dem Silbernen Bä-
ren.

 Heinrich Hebeler, ein „gelernter 
DDR-Bürger‟ gibt eine Filmeinführung 
und leitet ein Filmnachgespräch.

Mit uns können Sie reden 
und Probleme jeder Art besprechen

Anonym — vertraulich — kostenfrei
Mo, Di, Mi: 10:00 – 14:00 Uhr • Do, Fr: 14:00 – 18:00 Uhr

Manggasse 22
97421 Schweinfurt

Telefon 09721/207955
www.gespraechsladen-schweinfurt.de

Kirche der Heilung

Kapelle des Krankenhauses St. 
Josef Ludwigstraße 1

❾

20:00  Kirche der Heilung – Meditation 
und Kreativität

Angst. Fragen. Schmerz. Unsicherheit. Ver-
ständnis. Licht. Hoffnung. Heilung.

In der „Kirche der Heilung“ in der Kapelle des 
Krankenhauses St. Josef können Sie sich diesen 
Themen ganz neu nähern.

Die Schülerinnen des Religions-P-Seminars des 
Alexander-von-Humboldt-Gymnasiums laden 
Sie ein, mit Meditations-und Atemübungen zur 
Ruhe zu kommen und mit meditativen Texten, 
Bildern und Musik für sich selbst Antworten zu 
finden.

Anschließend besteht die Möglichkeit, die eige-
nen Gefühle und Gedanken kreativ auszudrü-
cken und Teil eines Ganzen zu werden, indem 
Sie ein Feld einer großen Collage gestalten, die 
später im Foyer des Krankenhauses ausgestellt 
wird.

Als Erinnerung an Ihren Besuch können Sie am 
Ausgang gerne noch einen Lebenskeks gegen 
eine Spende, die der Palliativstation am Kran-
kenhaus St. Josef zu Gute kommt, erwerben.

Vielleicht haben Sie selbst am Ende des Abends 
dann ja auch ein kleines bisschen Heilung er-
lebt…

21:00  Wiederholung des Programms
22.00 Abschluss der Veranstaltung mit 

einem Segensgebet
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Abendlob mit allen 
Sinnen

Griechisch-Orthodoxe Kirche
Deutschhöferstr. 13

❿

Schon der erste Blick in 
eine orthodoxe Kirche 
füllt das Auge. Es gibt 
viel zu sehen, zu ent-
decken, zu betrachten. 
Aber auch das Ohr wird 
gefüllt durch uralte Ge-
sänge aus der frühen by-
zantinischen Zeit. Dabei 
staunt das Nachdenken über die tiefe Theologie 
des Lobpreises Gottes in den Hymnen, die wir 
von den heiligen Vätern der Kirche geerbt haben 
und die der Mund immer wieder neu verkündet. 
Der Weihrauch soll nicht nur die Nase erfreu-
en, sondern das Gebet symbolisieren, das wie 
Weihrauch aufsteigt zu Gott. Der Höhepunkt ei-
ner Vesper ist die Prozession mit Weihrauch und 
Abendlicht, aber auch jeder Besucher ist frei, 
sich im Kirchenraum zu bewegen.

20:00 Esperinos – Vesper
 In Fortsetzung der Vesper wird eine 

Brotsegnung und Brotbrechung gefeiert 
im Gedenken an die wunderbare Brot-
vermehrung, aber auch als leibliche 
Stärkung, wenn in den Klöstern lange 
Nachtwachen gefeiert werden. Es ist 
auch eine Möglichkeit, ins Gespräch zu 
kommen.

21:00 Artoklasia – Brotsegnung
 Zum Schluss der Vesper werden fünf 

Brote, Wein und Öl gesegnet und ver-
teilt in Erinnerung an die wunderbare 
Brotvermehrung auf dem Berg der Se-
ligpreisungen.

 Im Anschluss besteht die Gelegenheit 
zu Begegnung und Gespräch.

Verantwortlich: Erzpriester Martinos Petzolt

Kirche und 
Arbeitswelt

Bauwagenkirche
Martin-Luther-Platz (vor St. Johannis)

⓫

Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt (kda) und 
Aktionsgemeinschaft für Arbeitnehmerfragen 
(afa) stellen vor:

Unsere BauwagenKirche
Unter dem Motto „Gerechtigkeit, Solidarität und 
Freiheit 2017 – 500 Jahre PROTESTantismus“ 
öffnet die BauwagenKirche als Ort der Begeg-
nung und Information, Zeit zum Gespräch, für 
Stille und Gebet.

Die Aktion „Thesenanschlag“ nimmt sozialpoli-
tische und Themen aus der Arbeitswelt in den 
Blick.

Die BauwagenKirche ist das Symbol für die 
Evang.-Luth. Kirche in der Arbeitswelt. Sie steht 
für den unabdingbaren Einsatz für Gerechtigkeit 
und Teilhabe von Menschen in den vielfältigen 
Facetten heutiger Arbeitswelt. Mit ihr gehen wir 
zu den Menschen, dahin, wo sie arbeiten und 
leben.

Die BauwagenKirche ist 2005/2006 im Rah-
men der Aktion „Kirche vor Ort“ in über 1.000 
Arbeitsstunden durch Ehrenamtliche der Akti-
onsgemeinschaft für Arbeitnehmerfragen (afa) 
in Marktredwitz mit Unterstützung des Kirchli-
chen Dienstes in der Arbeitswelt (kda) und der 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Marktredwitz 
entstanden.

Wegen Bauarbeiten in Gustav-Adolf diesmal vor 
St. Johannis!
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Seelen-Kunst in der 
Licht-Kirche

St. Kilian/Jugendkirche kross
St. Kilian-Straße 8

⓬

Licht bringt die Seele zum Leuchten und lässt sie flie-
gen! Die Jugendkirche kross nähert sich in vier licht-
durchfluteten Stunden kunstvoll der Seele.

20:00 „Du hast einen (Seelen-) Vogel!“
Seit Jahrtausenden denkt der Mensch darüber nach, 
was die Seele ist und wo sie ihren Sitz hat. Ob sie nun 
der ganze menschliche Körper oder an das Gehirn, 
das Herz oder die Leber gekoppelt ist, wissen wir 
nicht. Vielleicht ist sie aber auch das nicht greifbare 
Göttliche in uns. Die Theatergruppe der Jugendkirche 
kross zeigt uns ihre Gedanken zur Seele.

21:00 Handwerkskunst – Kunsthandwerk
Etwas Erschaffen zeigt Können, oftmals mit Hingabe 
und Freude daran – für die Erschaffenden selbst, aber 
auch für die „Nutzer“.

Ins „rechte“ Licht gerückt zeigen sich vielleicht noch 
mehr (Aus-) Wirkungen!? Handwerker*innen geben 
uns Einblicke in ihre Kunst, die sie mit Leib und Seele 
verrichten.

22:00 Hast du einen (Seelen-) Vogel?
Eine Stunde zum Zuhören, Hinschauen und Nachden-
ken. Das Buch zum Theaterstück „Du hast einen See-
lenvogel!“ führt in die Welt der Seele(n) – in die der 
Jugendlichen und in die von Ihnen.

Buchvorstellung in Bild und Ton. Unterstützt, unter-
malt, unterstrichen, beschallt vom Technikteam der 
Jugendkirche kross.

23:00 Kunstkörper – Körperkunst
Für viele ist der eigene Körper auch Ausdrucksmittel.

Tattoos auf der Haut, die wortlos etwas sagen. Sport-
ler überwinden Hindernisse durch Geschick und Trai-
ning. Musiker und Maler fassen Gedanken in Worte 
und Bilder. Jugendliche und junge Erwachsene zeigen 
ihre Kunst und lassen daran teilhaben.

Musik und Licht vor jeder Stunde.

Parallel zu den Stundenangeboten gibt es diverse 
Stationen mit unterschiedlichen Aktionen.

Worship-Night

Biblische Gemeinde
Kornacherstraße 15

⓭

20:00 Worship-Night
Gott anbeten mit modernen Liedern und freien, 
spontanen Gebeten und dabei erleben, wie sich 
eine spürbare Atmosphäre des Friedens und der 
Nähe zu Gott ausbreitet. Das steht im Zentrum 
unserer Worship-Night. Denn „der Vater sucht 
Anbeter“, so hat es Jesus in einem Gespräch mit 
einer Frau, die selbst auf der Suche war, aus-
gedrückt. Er sagt damit, dort wo wir anfangen 
Gott, den Vater, anzubeten ist der Ort, wo wir 
ihn finden.

Durch den Abend führt uns das 
Duo „free at last“ (endlich frei)

Akustik-Pop mit christlichen 
Texten ist die Spezialität des 
Duos free at last. Seit vielen Jahren spielen 
Krisztina und Jochen Stebani im Rahmen von 
Gottesdiensten oder Jugendveranstaltungen. Ihr 
Repertoire reicht von modernen Worship-Songs 
bis hin zu selbst komponierten Stücken.

Im Jahr 2014 veröffentlichten sie ihr erstes Stu-
dio-Album „My eyes will see“ und in diesem Jahr 
die CD „acoustic session“ mit 5 neuen Songs.

Eine Besonderheit von free at last ist, dass sie 
live als Duo drei Instrumente spielen (Piano, Gi-
tarre und Fuß-Drums) und somit ihren charak-
teristischen Sound schaffen.

Kirche des Dialogs

Pfarrzentrum St. Kilian 
Friedrich-Stein-Straße 

Rhythmus-Kirche

St. Kilians-Kirche 
St. Kilian-Straße  | 

Göttlicher Beat für alle Sinne

Ein Abend mit Musik, Tanz, Licht, Bild, Inspiration, interessanten
Menschen und Aktionsecken zum Rhythmusgefühl der Christen.

. Tagesrhythmus

Percussion mit Alltagsgegenständen, ein Arzt und Uhrmacher, der etwas
vom Herzrhythmus versteht, Jugendliche, die die Nacht zum Tag machen
und ein Nachtgebet mit Ordensleuten, die einen straffen Tagesrhythmus
leben.  | Gäste: Dr. med. Chefarzt a.D. Otto  Reichert, Schwestern des Erlö-
sers, Percussion-Ensemble des A.-v.-H.-Gymnasiums und L. Thomas Petzer

. Wochenrhythmus

»Sieben-Tage-Beat«: Christen und Juden im Gespräch. Getanzter Rhyth-
mus. Und was mit der Welt geschieht, wenn sich der Mensch gegen den
Rhythmus bewegt. | Gäste: Israel Schwierz, Rektor i.R. und KAB-Präses
Pfarrer Bernhard Öchsner

. Jahresrhythmus

Erdbeeren im Dezember, Lebkuchen im September, wer gibt da den Takt
an? Kirchlicher Festkreis und Vivaldis Vier Jahreszeiten einmal anders und
der Klang des Marimbaphon. | Gäste: Sven May (Landwirt), Überra-
schungsgast, Serena Hart (Marimbaphon)

. Lebensrhythmus

Von der Tanzschule des Lebens, vom Atem und von der Suche nach dem ei-
genen Taktgefühl. Hip-Hop und Impulse aus dem Buch der Bücher | Gäste:
Jörg Pelzer (Tanzlehrer) mit Crew, Schwester Sybille Maria (Musikpädagogin)

Musikalischer Rahmen: Gruppe »Denkmal« aus Mellrichstadt  | Zur Über-
brückung beim Stundenwechsel Lieder zum Mitsingen  | Aktionsecken
u.a. zum weiblichen Zyklus mit der Beratungsstelle für NFP

Lasst uns nachdenken über die Theologie der Befreiung

Texte, vorgetragen und erläutert von Christiane Hetterich,
wirken durch peruanische Musikklänge der Gruppe Pan-
kara Siku | Musikalische Leitung: Juan Osorio

Lasst uns reden über den Islam

Was ist der Islam? Wie wird er bei uns gelebt? | Ge-
sprächsrunde mit Frauen vom ibf (interkulturelles Begeg-
nungszentrum), Sorya Lippert (in zwei Kulturen aufge-
wachsen), Filiz Acar (in zweiter Generation in Deutsch-
land lebend) und Agnes Weidig (Islamwissenschaftlerin)

Eine Veranstaltung im Rahmen der interkulturellen Wochen /  
Veranstaltung zusammen mit den interkulturellen Wochen

Lasst uns reden über christlich und ethisch
verantwortbare Geldanlagen

Am Beispiel von oikocredit referiert Bernhard Sprafke
(Vorstandsmitglied des Förderkreises oikocredit Bayern)

Lasst uns sehen, wie das Leben blühen kann

Fairer Handel und was er bewirkt am Beispiel fair gehan-
delter Blumen | Ein nachdenklicher Tagesausklang mit
Pfarrerin Gisela Bruckmann (St. Lukas)

Gerecht gehandelte Gaumenfreuden warten auf ihren Verzehr

. –
.

. –
.

. –
.

. –
.

Ihr Büromarkt für Jedermann im Schweinfurter Hafen
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Der nahe Fremde

Dekanatszentrum-Rückbau 
Kom,ma-Saal Schultesstraße 21

20:00 Islam und Christentum
Gemeinsamkeiten – Unterschiede – aktuelle He-
rausforderungen in Deutschland

Die Veranstaltung will informieren und gibt die 
Möglichkeit für Fragen und Gespräche.

Als Ansprechpartnerin steht Frau Dr. Gabriele 
Lautenschläger zur Verfügung. Sie ist die Beauf-
tragte für den Interreligiösen Dialog im Bistum 
Würzburg.

Musikalische Begleitung: Flöten-, Klangscha-
len-, Hangklänge mit Angelika Eirich

21:00 Schätze aus muslimischer und 
christlicher Welt

 
Meditatives Lauschen auf Verse und Er-
zählungen muslimischer und christlicher 
Welt zu Musikimprovisationen mit Flöten, 
Klangschalen, Hang mit Angelika Eirich; 
Möglichkeit zum Austausch

Veranstaltungen im Rahmen der Interkulturel-
len Wochen Schweinfurt

Fair gehandelte Naschereien und Getränke

Fair handeln Schweinfurt e. V. / Weltladen

Vorschau
Termine der Citypastoral und Citykirche

Evangelische Citykirche, Friedenstr. 25, 97421 Schweinfurt 
in Zusammenarbeit mit der katholischen Citypastoral  
www.citykirche-schweinfurt.de  
www.citypastoral-schweinfurt.de 

www.mehrweggottesdienst.de

Gottesdienst
Lebensthemen neu aufbereitet

St. Johannis
Schweinfurt
Martin-Luther-Platz
Parkhaus P6 Graben

15.10.
17:30

Hier 
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Ich kann nicht anders.
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Weihnachtsliedersingen 
im Stadion

10.12. 
17:00
Willy-Sachs- 
Stadion
Schweinfurt

Katholische Stadtkirche Schweinfurt

Citypastoral
Eintritt frei! 
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facebook.com/schnuedelsingen
www.citypastoral-schweinfurt.de

⓮

 Krankenhaus St. Josef
 Ludwigstrasse 1
 97421 Schweinfurt

 Moderne Medizin im Dienst am Menschen 

 Fachabteilungen:                                  
 - Chirurgie                                            - Geburtshilfe                                      
 - Innere Medizin                                 - Belegabteilung für Frauenheilkunde & HNO
 - Anästhesie / Intensivmedizin     -  Notaunahme       
 - Akutgeriatrie                                    - Palliativstation
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Engel-Anstecker

Unterstützen Sie uns!

Gehen Sie begleitet und behütet durch diese 
Nacht: Ein kleiner Engel zum Anstecken beglei-
tet Sie. Symbol für Gottes Nähe und Zuwen-
dung. Und gleichzeitig für uns ein wichtiger Bei-
trag zur Finanzierung dieser außergewöhnlichen 
Nacht.

Gerne können Sie weitere Engel für Bekannte 
und Freunde mitnehmen!

Kaufen Sie einen (oder mehrere) Engel- 
Anstecker für 1,50 € und unterstützen 
Sie damit die Finanzierung der Nacht der 
Offenen Kirchen!

An den Ausgängen stehen außerdem Spenden-
körbchen bereit.

Wenn Sie uns mit einem größeren Betrag unter-
stützen wollen:

Spendenkonto:

Evang.-Luth. Kirchengemeindeamt 
Konto Nr. 760 013 151 
Sparkasse Schweinfurt, BLZ 793 501 01

IBAN DE75 7935 0101 0760 0131 51 
BIC BYLADEM1KSW

Bitte geben Sie „Spende Nacht der Offenen 
Kirchen‟ an. Spendenquittungen sind möglich.

Herzlichen Dank für alle Formen der Unterstüt-
zung!

Abendsegen

alle Veranstaltungsorte

An allen Stationen schließen wir den Abend mit 
diesem Segensgebet ab, das uns über die ver-
schiedenen Kirchen und Orte hinweg verbindet.

Was immer du neu beginnst 
oder gut zu Ende bringst, 
wo immer du gerade herkommst 
oder auch hingehen willst, 
der Segen Gottes sei mit dir.

Wer immer dir begegnet, 
dich lobt, dir dankt, dich schätzt, 
auf dich wartet, dich um 
etwas bittet oder um Rat fragt, 
der Segen Gottes sei mit euch.

Wie immer du dich fühlst, 
was dich beflügelt oder lähmt, 
was dir gut oder weh tut, 
was dich freut oder stört, 
der Segen Gottes sei mit dir.

Wo immer du dich dankbar 
an einen lieben Menschen erinnerst, 
mit dem die Freundschaft dich auch 
über den Tod hinaus verbindet, 
der Segen Gottes sei mit euch.

Wann immer du dein Ziel 
erreichst, aus der Zeit in die 
Ewigkeit gehst, alles zurücklässt, 
um im Bleibenden geborgen zu sein, 
der Segen Gottes sei mit dir.

(Paul Weismantel)
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Ordenschristen im Portrait:

Neue Serie zum Jahr der Orden

Familienglück: 

Leichtigkeit statt Pflichtgefühl

Anderer Blickwinkel:

Künstlergruppe „Alte Waschküch“
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Interview: Norbert Blüm –
Mann der deutlichen WorteNorwegen: Ökumene 

fast ohne Eifersucht Haßberge: Viel Einsatz bei der

72-Stunden-Aktion des BDKJ
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Diözesanes Projekt
„im Gegenüber“Kochkünste und

Integration
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Teneriffa: Leserreise zur
Insel des ewigen Frühlings

SingLiesel: Bücher zum 
Mitsingen und ErinnernKinderdemenz: Kampf

gegen das Vergessen

Woche für Woche
so bunt wie das

Leben!
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100 Jahre 
„Patrona Bavariae“

Das Gänseblümchen
als Marienblume

Arbeit für Flüchtlinge 
im Fluchtpunkt Kürten
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Wie steht es um die
Reform der Römischen Kurie?

Interview zum ersten
Diözesanen Ehrenamtstag

Die KathedraleNotre-Dame de Chartres
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